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II . Die Amelungen und Heunen .

1. Koͤnig Etzel .

Etzel , Botelungs Sohn , Koͤnig der Heunen : ge⸗

winnt durch Ruͤdiger (2. ) Oſerichs Tochter Helke (2. ) ; 3

beſiegt durch Ruͤdiger und Dietrich (3. ) und deſſen Ge⸗

faͤhrten ihren Vater ; dann den Reußen⸗Koͤnig Walde⸗

mar , und durch Biterolf den Polen - Herzog Her⸗

mann , und viele andere Voͤlker und Laͤnder, darunter auch

Gunthers ( L1 ) Vater und jenſeit des Rheines die Koͤ⸗

nige Erich und Alpher , von welchen er Hagenen ( I . 2. )

und der beiden letzten Kinder , Hildegund und Walther ,

— Geiſel nimmt . Er hilft mit ſeiner Macht , unter

digern , Dietrichen gegen Ermenrich , beſonders in

der Ravenna⸗Schlacht , wobei ſeine und Helken beide Soͤhne

Ort und Scharf umkommen . Er ſiegt durch dieſelben

und andere beruͤhmte Helden uͤber die Burgonden zu

Worms , im Strauße fuͤr Dietlieb , und in den Roſen⸗

garten⸗Kaͤmpfen . Vermaͤhlt ſich , durch Ruͤdiger , nach

Helken Tode , mit Chriemhilden (I . 2. ) , ladet ihre

Bruͤder zu ſich , und verliert in der Nibelungen Noth ſeinen

inzigen Sohn Ortlieb und alle ſeine Mannen und Hel⸗

den, bis auf Dietrich und Hildebrand ( 10. ) , von denen er

dann auch verlaſſen wird . So bleibt er klagend allein , und

niemand weiß , was aus ihm geworden iſt . —Nach einer

Sage , wird er in einen Berg zum Nibelungen⸗Horte verlockt
und verſperrt , und koͤmmt darin um.



Er iſt der Mittelpunkt und Traͤger der größten und

beruͤhmteſten Helden dieſes Kreiſes , ihrer groͤßten und

gewaltigſten Thaten und Geſchicke . Selber ein groͤßerer

Koͤnig, denn Held , vermag ſeine Klug heit und Milde die

feindlichen um ihn ſich bewegenden Kraͤfte aus einander

und zuſammen zu halten . Er war durch ſie der maͤchtigſte

der Koͤnige , ſaß aber zuletzt , als ihr Kampf gegen einan⸗

der anhub , „viel angſtliche “, und : „ was half ihm , daß er

Koͤnig war ? “

Unſer Bild zeigt ihn noch in ſeiner vollen H

auf dem praͤchtigen Loͤwen⸗Throne , als den Koͤnig d

Koͤnige , und mit dem langen Herrſcherſtabe , als den

Hirten der Voͤlker. Der alte Graubart ſteht noch bei ju⸗

gendlicher Friſche , wie ſelbſt gegen die Nibelungen ſein

alter Heldenmuth noch einmal entbrennet . Wie aber dort

ſeine wilden heidniſchen Heunen im ſcharfen Gegenſatz gegen
UInddie Chriſtlichen Helden auftreten , und er eigenhaͤndig ſie

ſchlaͤgt und ſie haͤngen zu laſſen drohet , um den Sturm

abzuwenden : ſo erſcheint er auch hier inſonderheit als der

Heunen⸗Koͤnig , in der etwas barbariſchen , auf Ungarn

( ſeinen Sitz ) ) weiſenden Tracht , die noch an mehren Ge⸗

ſtalten ſeines Hofes ( 1I . 12. ) wiederkehrt .
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